Die Oberbirgermeisterin Sta.dt a.a.Chen

Protokollauszug
Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Mitte vom 11.12.2024

Zu0s5 Kommunale Warmeplanung - Beschluss iiber die Beteiligung der Offentlichkeit und der Trager
offentlicher Belange am Planverfahren gemaR § 13 Abs. 2 Warmeplanungsgesetz (WPG)
ungeandert beschlossen
FB 36/0536/WP18

Herr Peukert erldutert ergénzend zur Vorlage anhand der Présentation, die in ALLRIS einsehbar ist. Dabei
bezieht er sich insbesondere auf die flir den Stadtbezirk Aachen-Mitte relevanten Punkte und gibt einen Ausblick auf

die nachsten Schritte.

Herr Ferrari dankt Herrn Peukert flr den Vortrag.

Herr Dr. Otten teilt mit, er vermisse bei den Uberlegungen das Thema Biogas und bezieht sich auf ein Beispiel aus
Muinchen. Er erkundigt sich nach der Quelle der Daten und ob die Solarthermie mit dem Netzbetreiber

koordinierbar sei. Des Weiteren stellt er eine Frage betreffend Anschluss- und Benutzungszwang. Er gibt zu beden-
ken, dass es sich hier um ein sehr groRes Infrastrukturprojekt handele, das gut koordiniert werden misse. Im Hin-
blick auf die Burgerbeteiligung im Mérz 2025 gibt er zu bedenken, dass es fraglich sei, ob die

Voraussetzungen fir die Warmeplanung nach der Bundestagswahl im Februar noch gelten wiirden. Deshalb sollte
die Beteiligung der Birger noch zuriickgestellt werden. Dariiber hinaus sei eine Informationsveranstaltung pro Bezirk

Zu wenig.

Herr Peukert nimmt zu den Fragen wie folgt Stellung.

Das Thema Biogas werde beriicksichtigt mit einem geringen Anteil. Man habe sich auf das Stadtgebiet
konzentriert und geschaut, was hier vorhanden sei. Die Daten habe man vom Netzbetreiber und den
Schornsteinfegern erhalten. Die Solarthermie werde derzeit nicht als groRe Versorgungsoption fir Aachen
gesehen. Zum Anschluss- und Benutzungszwang verweist er auf die Ausfiihrungen in der Vorlage. Die
Koordination der Infrastrukturmafinahmen erfolge durch den Fachbereich 68 zusammen mit der StAWAG
und der Regionnetz, um nicht zusétzliche Baustellen einrichten zu missen. Bezglich Infoveranstaltungen in

den Bezirken merkt er an, bei Bedarf kdnnten ggf. weitere Veranstaltungen durchgefiinrt werden.

Frau Penalosa regt an, Online-Veranstaltungen durchzufiihren.
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Herr Deloie merkt an, ein grolRer Teil des Warmebedarfs der Stadt falle im Bereich Aachen-Mitte an. Deshalb halte er
eine Veranstaltung hier fur zu wenig und deren Durchfihrung im Depot TalstraRe sieht er kritisch. Am interessantes-
ten seien die Informationen eher fiir Eigentimer*innen. Das Depot liege in einem Viertel, in dem

es mehr Mieter gebe. Die Infoveranstaltungen sollten in Einfamilienhausgebieten, wie z.B. Auf der Horn und in Burt-
scheid, durchgefiihrt werden. Er begriiit die Kombination von Prasenz- und digitalen Veranstaltungen und regt eine

Offentlichkeitskampagne an.

Herr Klopstein stellt eine Frage zur Potentialanalyse und méchte wissen, wie das konzipiert

sei.

Herr Peukert fihrt aus, den Hinweis Online-Veranstaltungen und die Anregung, die Infoveranstaltungen an

anderen Orten durchzufiihren, nehme er mit. Das Depot TalstralRe sei gewahlt worden, weil solche
Beteiligungsveranstaltungen erfahrungsgemaf dort gut funktionierten. Mit der Information der Blirger*innen sei jetzt
schon begonnen worden, um friihzeitig Gber das Thema zu informieren. Dariiber hinaus werde das Thema durch die
entsprechenden Beratungsstellen begleitet und Flyer Iagen aus. Betreffend Ausbau der Fernwéarme verweist er auf
die Planungen der StAWAG, die Stadt stelle nur den 6ffentlichen Raum fiir die

Infrastrukturmafnahmen zur Verfligung. Hierzu sollte man sich mit dem Netzbetreiber in Verbindung setzen.

Die dargestellten Szenarien wirden sich entsprechend entwickeln. Man versuche, eine sichere und stabile
Variante flr ganz Aachen zu schaffen, indem man mehr auf lokale Ressourcen setze und sich nicht so sehr

abhéangig mache von Importen.

Herr Ferrari lasst Uber den Beschlussvorschlag der Verwaltung abstimmen.

Beschluss:

Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte nimmt die Ausfilhrungen der Verwaltung aus bezirklicher Sicht zur Kenntnis.

Sie empfiehlt dem Ausschuss fir Umwelt und Klimaschutz den vorgelegten Entwurf der
Warmeplanung gemaR §13 Abs. 3 Warmeplanungsgesetz einschlieBlich der Ergebnisse
zur Eignungsprufung, Bestands- und Potenzialanalyse fir die Dauer von 30 Tagen in die

nach § 13 Abs. 4 Warmeplanungsgesetz vorgeschriebene 6ffentliche Beteiligung zu geben.

Abstimmungsergebnis:
Mehrheitlich, 4 Gegenstimmen

Anlage 1 241211_Mitte

B 0/55/WP18 Fassung vom 10.02.2025 Seite: 2/2



	Protokollauszug Sitzung der Bezirksvertretung Aachen-Mitte vom 11.12.2024
	Zu Ö 5	Kommunale Wärmeplanung – Beschluss über die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange am Planverfahren gemäß § 13 Abs. 2 Wärmeplanungsgesetz (WPG)


